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Krones AG
Neutraubling

Technologien für das 
Abfüllen von Getränken und 
Nahrungsmiteln und der 
Pack- und Palettiertechnik

Entwicklung und Gestaltung des 
KRONES magazins

Das KRONES magazin 
erscheint vierteljährlich auf 
deutsch, englisch, spanisch, 
russisch und chinesisch mit einer 
Auflage von 42.000 Exemplaren.
Umfang 100 bis 300 Seiten.
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magazin 2.2010 | 6 afrika special |magazin 2.2010 | 7

1170_Titelstory Süd- und Ostafrika

Dynamik 
und Potenzial
  Special: Südafrika, Kenia, Mosambik

Der 1.600 Quadratkilometer große 
Masai Mara Nationalpark ist der be-
kannteste seiner Art in Kenia, im Prin-
zip die kenianische Fortsetzung der 
tansanischen Serengeti und eines der 
schönsten Tierparadiese der Erde. Beliebt 

ist die Hochebene 
besonders deshalb, 
weil sie so gut 
überschaubar ist. 
Nur wenige Bäume 
stehen in dem sa-
vannenähnlichen 
Gebiet. Das er-
möglicht dem Be-
sucher aufregende 
Beobachtungen der 
vielen dort lebenden 

wilden Tiere. Masai Mara ist bekannt für 
eine der höchsten Löwen-Populationen 
in der Welt. 

magazin 2.2010 | 16 afrika special |magazin 2.2010 | 17

Krones AG 
Neutraubling

Seiten aus 
dem Krones 
Magazin 2/10, 
Titelstory mit 
dem Thema 
Afrika 
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afrika special |magazin 2.2010 | 13magazin 2.2010 | 12

Auf den Marktplätzen herrscht reger 
Betrieb. Die überwiegend junge 
 Bevölkerung strahlt Unbekümmertheit 
und Lebensfreude aus.

magazin 2.2010 | 14 afrika special |magazin 2.2010 | 15

Die Massai sind eine der bekanntesten 
Volksgruppen Ostafrikas. Sie haben bis 
heute ihre halbnomadische Lebensweise 
beibehalten und siedeln in direkter Nähe 
zu den Nationalparks. Ihre  traditionell 
bunte Kleidung und der auffällige 
Körper schmuck sind Ausdruck der engen 
Verbindung zu den Wurzeln ihrer Kultur. 
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1263_Südamerika

Mexiko bietet mit seinen an-
nähernd 120 Millionen Ein-
wohnern bereits einen rela-

tiv hohen Pro-Kopf-Konsum an Bier 
von rund 60 Litern und definitiv ein 
Mengenwachstum, das sich die letzten 
fünf Jahre bei durchschnittlich 3,5 Pro-
zent bewegte und bis 2014 mit durch-
schnittlich 1,3 Prozent pro Jahr weiter 
entwickeln soll. Ab 2011 wird nach 
der krisenbedingten Abschwächung 
wieder mit einer stärkeren Erholung 
gerechnet. Da Mexiko relativ eng an 
die wirtschaftliche Entwicklung des 
großen US-Nachbarn gekoppelt ist, war 
das Land, das 2010 seine 200-jährige 
Unabhängigkeit von Spanien feierte, 
ziemlich heftig von der Finanzkrise 
getroffen worden. 

Der südliche Nachbar der USA 
belegte mit einem Inlandsabsatz von 
65 Millionen Hektolitern und einem 
Export von 18 Millionen Hektolitern, 
somit einer Gesamtproduktion von 
rund 83 Millionen Hektolitern, 2009 
den 14. Platz in der Länderrangfolge 
weltweit und den zweiten Platz in 
Lateinamerika nach Brasilien. Hinzu 
kommt, dass der Markt bereits kon-
solidiert ist. Lediglich zwei Brauerei-
gruppen treten gegeneinander an: 
Cervecería Cuauhtémoc Moctezuma 
(CCM), nunmehr Heineken, bringt es 
auf 42 Prozent Marktanteil, Modelo 
(InBev) auf 58 Prozent. Die Inlands-
nachfrage konzentriert sich auf die 
nationalen Marken. Lager- und Pils-
ner-Biere liegen in der Verbraucher-
gunst eindeutig vorne, repräsentieren 
rund 85 Prozent des Konsums. Biere 
der Super-Premium-Kategorie finden 
nur einen Nischenmarkt. Importbiere 
haben es ebenfalls schwer, bringen es 
auf weniger als zwei Prozent Verkaufs-
volumen. Ungefähr vier Fünftel allen 
Bieres werden über den Einzelhandel 
abgesetzt. 

Inlandsnachfrage konzentriert sich auf nationale Marken

M
ex

ik
oEnorm stark sind die mexikanischen 

Konsumenten beim Verbrauch von 
Softdrinks. Der Ausstoß bewegt sich 
hier bei annähernd 150 Millionen 
Hektolitern, allerdings hat er mit der 
schwächsten Wachstumsrate aller Ge-
tränkekategorien von nur noch 0,8 Pro-
zent so langsam seinen Zenith erreicht.
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Der brasilianische Biermarkt wächst 
und wächst. Seit 2005 ist Brasilien 
viertgrößtes Bierland der Welt nach 
China, den USA und Russland und hat 
Deutschland von diesem Platz dauer-
haft verdrängt. Noch 2004 produzierte 
das größte Land Südamerikas 85 Milli-
onen Hektoliter Bier. 2006 übertraf der 
Ausstoß erstmals die 100-Millionen-
Hektoliter-Grenze, 2009 lag er laut 
Euromonitor bei etwa 120 Millionen 
Hektoliter und für 2011 wird eine Pro-
duktion von annähernd 130 Millionen 
Hektoliter anvisiert. In den acht Jahren 
von 2004 bis 2011 wird sich der Umsatz 
gleichzeitig nahezu verdoppeln von 17,4 
Milliarden Reais (etwa neun Milliarden 
Euro) auf voraussichtlich 35 Milliarden 
Reais (circa 17,5 Milliarden Euro). Dies 
ist neben dem Ausstoßwachstum in ers-
ter Linie einem konsequent steigenden 
Bierpreis zu verdanken. 2010 kostete ein 
Liter Bier durchschnittlich 2,60 Reais, 
etwa 1,30 Euro. 

Wachstum dank Fußball-WM

Dank der Fußballweltmeisterschaft in 
Südafrika zog der Bierkonsum 2010 
um voraussichtlich 8,5 Prozent an, 2011 
dürfte er etwas weniger dynamisch, 
aber immerhin noch um 5,5 Prozent 
wachsen. Doch es dauert ja nicht mehr 
lange, dann wird Brasilien im Jahr 2014 
selbst die Fußball-WM ausrichten und 
2016 die Länder der Welt zu den olym-
pischen Spielen willkommen heißen. 
Beide Sport ereignisse werden den Bier-
konsum weiter ankurbeln, so wie es auch 
der jährliche Karneval tut. An den vier 
närrischen Haupttagen werden allein 
vier Prozent des jährlichen Ausstoßes 
konsumiert, in den drei brasilianischen 
Sommermonaten Dezember, Januar 
und Februar schnellt der Verbrauch auf 
ein Drittel der Gesamtjahresproduktion 
hoch. 

Brasilien: wächst und wächst
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Krones AG 
Neutraubling

Seiten aus 
dem Krones 
Magazin 1/11, 
Titelstory mit 
dem Thema 
Süd- und 
Mitte lamerika, 
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1263_Südamerika
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en Kolumbien ist eine der Wachs-
tumsregionen in Südame-
rika. Seit 2002 vervierfachten 

sich die Direktinvestitionen aus dem 
Ausland, die Exporte stiegen um 175 
Prozent. Auf Grund der weltweiten 
Finanzkrise musste die Wirtschaft 
Kolumbiens 2009 zwar einen leichten 
Rückgang um ein Prozent hinnehmen, 
nach einem Wachstum des BIP um 
3,5 Prozent in 2008 und 6,5 Prozent in 
2007. Doch schon im ersten Quartal 
2010 wuchs die Volkswirtschaft wie-
der um 4,4 Prozent. Dagegen sank die 
Inflation 2009 auf einen historischen 
Tiefstand von nur zwei Prozent, im 
Jahr zuvor hatte sie noch 7,67 Prozent 
betragen.

Mit 44 Millionen Einwohnern ist 
Kolumbien nach Brasilien das zweitbe-
völkerungsreichste Land Südamerikas. 
Drei Viertel der Bevölkerung leben in 
den Ballungsgebieten und den Städ-
ten. Allein in Bogotá, der Hauptstadt 
und dem kulturellen wie industriellen 
Zentrum auf 2.600 Metern Meeres-
höhe, wohnen etwa sieben Millionen 

Drei Viertel der Menschen leben in den Ballungsgebieten

Einwohner. 
Kolumbien teilt sich in die Andenre-
gion und die karibische Zone mit einer 
sehr zerklüfteten Struktur, in der ein 
Großteil der Einwohner lebt, sowie 
den bevölkerungsarmen Osten. In den 
Anden und der Karibikregion haben 
sich neben Bogotá mit Cali, Medellín 
und Barranquilla weitere Millionen-
städte entwickelt. Darüber hinaus gibt 
es hier eine große Zahl regionaler Zen-
tren mit jeweils mehreren hunderttau-
send Einwohnern. 

Der Markt für Softdrinks in Ko-
lumbien umfasst 2010 laut Euromo-
nitor International rund 30 Millionen 
Hektoliter oder 68 Liter pro Kopf und 
wächst bis 2014 mit durchschnittlich 
zwei Prozent. Diesen Markt teilen sich 
Postobón und der Coca-Cola Konzessi-
onär Femsa annähernd zu gleichen Tei-
len. Eine Handvoll kleinerer Anbieter, 
darunter Big Cola, bestreiten ebenfalls 
einige Prozentpunkte.

40

30

20

10

0
2010 2014

Softdrink-/Bier-Konsum
(Zahlen in Millionen Hektoliter)

Softdrinks  2,0 %
Bier   4,5 %

durchschnittliches 
jährliches Wachstum 
2010-2014

 3
0,

6

33
,1

Foto: iStock

magazin 1.2011 | 12

16
,8

20
,1

special lateinamerika |magazin 1.2011 | 15

Ve
ne

zu
el

aDie wirtschaftliche Situation 
in Venezuela ist derzeit nicht 
sehr rosig. Die Inflationsrate 

lag 2009 bei immer noch 30 Prozent. 
2009 musste das Bruttoinlandsprodukt 
einen Rückgang um 3,3 Prozent, 2010 
um 6 Prozent verkraften, für 2011 wird 
mit nur noch einem Prozent Rückgang 
gerechnet. Die Arbeitslosigkeit ist hoch. 
Stromausfälle und Güterknappheit 
charakterisieren Venezuela, das 2010 
das regionale Schlusslicht beim Wirt-
schaftswachstum in Lateinamerika 
bilden dürfte. Dabei verfügt das Land 
über riesige Ölvorkommen im Ori-
noco-Becken im Norden des Landes.

Schwierige wirtschaftliche  Situation
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Der Biermarkt entwickelt sich mit 
durchschnittlich 2,4 Prozent Wachs-
tum pro Jahr, brachte es 2010 auf rund 
25 Millionen Hektoliter und sollte 
bis 2014 auf 27 Millionen Hektoliter 
steigen. Nahezu ähnlich hoch liegt 
die Produktion von Softdrinks, die je-
doch etwas moderater mit 1,6 Prozent 
steigt. Abgefülltes Wasser führte ver-
gleichsweise noch ein Schattendasein 
mit knapp 5 Millionen Hektolitern in 
2010. Auf dem gleichen Niveau liegen 
bereits die Fruchtsäfte, die mit 3,1 Pro-
zent pro Jahr steigen, während Wasser 
um 4,1 Prozent zulegt.
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Vietnam

special vietnam |magazin 1.2012 | 7

magazin 1.2012 | 8

Von 1964 bis 1975 wütete der Vietnamkrieg, 
oder wie er in Vietnam genannt wird, der 

„Amerikanische Krieg“. Nach dem Rück-
zug der Amerikaner eroberte das kommunistische 
Nordvietnam schnell den Süden. In der Folge 
wurden alle Betriebe verstaatlicht. In den 1990er 
Jahren überzeugte Vietnam erstmals wieder 
durchgängig mit annähernd zweistelligen Wachs-
tumsraten. Vorausgegangen war eine schrittweise 
betriebene Erneuerungspolitik, die 1986 als „Doi 
Moi“ von der Partei eingeführt wurde, ein Über-
gangsprozess von einer Planwirtschaft zu einer 
Marktwirtschaft mit sozialistischer Orientierung, 
eine Kombination des Kommunismus und Kapi-
talismus, wie sie noch heute besteht. 

Diese Öffnung führte zu bemerkenswerten 
wirtschaftlichen Erfolgen und einer deutlichen 
Erhöhung des Exports sowie der ausländischen 
Direktinvestitionen – verbunden mit starken 
Wachstumszielen. 2006 traten ein neues Unter-
nehmens- und ein neues Investitionsgesetz in 
Kraft, welches das Investitionsklima verbesserte 
und zum Bürokratie-Abbau beitrug. Ein ganz 
wichtiger Schritt war die Aufnahme in die Welt-
handelsorganisation WTO im Jahr 2007, was die 
Attraktivität Vietnams für ausländische Investoren 
weiter erhöhte. Die globale Finanzkrise traf dann 
Vietnam aber hart. Derzeit ist die Regierung eher 

damit beschäftigt, die sehr hohe Inflationsrate ein-
zudämmen, als das Wirtschaftswachstum weiter 
anzuheizen. 

Landwirtschaftlich geprägt
Die Vietnamesen gelten zudem als die Deutschen 
Asiens – was ihren Fleiß und ihren Arbeitseifer 
anbelangt. Nur so war es ihnen möglich, sich 
aus einem zerbombten und verbrannten Land 
in wenigen Jahren an die Weltspitze der Reis-
Exporteure zu arbeiten. Immer noch sind zwei 
Drittel der Vietnamesen in der Landwirtschaft 
tätig. Vietnam ist der weltweit größte Produzent 
von schwarzem Pfeffer, der zweitgrößte Hersteller 
von Kaffee, von Reis und Cashewnüssen sowie die 
Nummer vier bei Kautschuk. Allerdings trägt die 
Landwirtschaft lediglich ein Fünftel zum Brutto-
inlandsprodukt bei, jeweils zwei Fünftel kommen 
aus Dienst leistung (speziell Tourismus) und Han-
del sowie aus Industrie und Handwerk, in denen 
wesentlich weniger Menschen beschäftigt sind. 
Diese landwirtschaftlich geprägte Struktur ist auch 
die Ursache dafür, dass Vietnam immer noch zu 
den ärmsten Ländern der Welt gehört, mit einem 
durchschnittlichen jährlichen Pro-Kopf-Einkom-
men von rund 600 Euro. Langsam, aber sicher ent-
steht jedoch so etwas wie eine Mittelschicht. 

Vietnam hat mit Deutschland viel gemein. Mit rund 90 Millionen Einwohnern hat 
Vietnam zwar eine etwas größere Bevölkerung als die Bundesrepublik, aber es ist etwa 
genauso groß. Beide Länder wurden jahrzehntelang geteilt in einen kommunistisch/
sozialistischen und einen demokratischen Staat, Vietnam in Nord und Süd, Deutsch-
land in Ost und West, wenn auch die Ursachen und die nachfolgende Entwicklung ganz 
andere waren. 

Reis und Tee sind und 
bleiben die Basis der 
Ernährung in Vietnam.

Vietnam hat noch etwas Mystisches.

special vietnam |magazin 1.2012 | 9

magazin 1.2012 | 14

Industrie- und Handelsministerium hegt derweil 
große Pläne. Bis 2015 soll gemäß Masterplan der 
Konsum von abgefüllten alkoholfreien Getränken 
auf vier Milliarden Liter, bis 2025 gar auf elf Mil-
liarden Liter ansteigen. Dafür werden zumindest 
die Kapazitäten ausgelegt, die Produktion und 
Abfüllung modernisiert und die Sicherheits- und 
Hygiene-Maßnahmen angepasst.

Die Rahmendaten sprechen für dieses schnelle 
Wachstum: Vietnam ist ein junges Land. 70 Pro-
zent der Vietnamesen sind unter 30 Jahre alt, etwa 
50 Prozent unter 20. Jährlich drängen rund eine 
Million Menschen neu auf den Arbeitsmarkt. Bis 
2015 soll die Bevölkerungszahl auf 100 Millionen 
Einwohner wachsen.

Bambusstange
Vietnam wird auch als „Bambusstange mit zwei 
Reisschalen“ beschrieben: Im Norden und Süden 
liegen zwei fruchtbare, Reis liefernde Flussdeltas, 
im Norden das Delta des Roten Flusses rund um 
die Hauptstadt Hanoi, im Süden die dicht besie-
delte Schwemmland-Ebene des Mekong-Deltas, 

an deren nordöstlichem Rand die Millionenstadt 
Ho Chi Minh City (bis 1976 Saigon) liegt. Wäh-
rend letztere eine der schnellstwachsenden Boom-
städte der Welt ist, hat Hanoi das Image, ruhiger 
und eleganter zu sein, und ist in wirtschaftlichen 
Belangen gegenüber der südlichen Metropole eher 
im Hintertreffen. Dazwischen erstreckt sich als 
Verbindung ein schmales, eher karges, von Wald 
und Gebirge geprägtes Gebiet. Insgesamt ist Viet-
nam zu drei Vierteln von Bergen und Hochebe-
nen überzogen. Entlang der gesamten Küste findet 
man touristisch teils unerschlossene Strände.

„Was man fangen kann, kann man essen.“
Vietnamesen können sich stundenlang über das 
Thema Essen unterhalten und sich darüber aus-
einandersetzen, wie diese oder jene Speise ihrer 
Meinung nach „richtig“ zubereitet wird, welches 
Rezept das bessere sei. Reisende, die fremder 
Küche gegenüber aufgeschlossen sind, befinden 
sich in Vietnam in einem kulinarischen Paradies. 
Es dominieren Hummer, Krabben, Fisch oder 
diverse Nudelsuppen, selbstverständlich alles 

Wasser 
(Gesamtabsatz)
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durchschnittliches 
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(Gesamtabsatz)
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special vietnam |magazin 1.2012 | 15

Quelle: Euromonitor

Reisende, die fremden 
Küchen gegenüber 
aufgeschlossen sind, 
befinden sich in Vietnam 
in einem kulinarischen 
Paradies. 

Krones AG 
Neutraubling

Seiten aus dem Krones magazin 1/12 
Titelstory mit dem Thema Vietnam 
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Nach einem Jahrhundert voller Kriege und Be-
satzungen hat sich Vietnam bald zu einer der 
offensten Volkswirtschaften der Welt entwickelt. 
Seine Wachstumsraten sind vergleichbar mit 
denen in China und Indien, wenn auch die In-
frastruktur noch nachhinkt. Beispielsweise gibt 
es nur eine Verbindungsstraße und eine Bahnli-
nie aus der Kolonialzeit zwischen den Ballungs-
zentren Hanoi und Saigon. Die Städte sind mit 
unzähligen Mopeds und Motorrollern verstopft. 
Stromausfälle beeinträchtigen immer wieder die 
Arbeit in den Fabriken, das Telekommunikations-
netz ist noch ausbaubedürftig. 

Der Biermarkt wird internationaler
23,8 Millionen Hektoliter Bier wurden laut viet-
namesischem Industrie- und Handelsministe-
rium 2010 produziert, knapp 20 Prozent mehr 
als 2009. Schon 2009 war Vietnam der zweitgrößte 
Biermarkt Südostasiens nach Kambodscha. Für 
2011 werden 27 bis 28 Millionen Hektoliter pro-
gnostiziert. Bis 2015 erwartet das vietnamesische 
Industrie- und Handelsministerium einen Nach-

fragezuwachs auf 40 Millionen Hektoliter, 2025 
sogar auf 60 Millionen Hektoliter.

Sabeco hielt 2010 gemäß der Vietnam Beer, Al-
cohol and Beverage Association rund 35 Prozent 
und Habeco gut 20 Prozent Marktanteil. Sabeco 
als Marktführer stellte 2010 annähernd elf Millio-
nen Hektoliter her – über 20 Prozent mehr als im 
Vorjahr, Habeco sechs Millionen Hektoliter – über 
30 Prozent mehr als im Vorjahr, Heineken brachte 
es auf schätzungsweise vier Millionen Hektoliter 
und Tiger Bier auf rund drei Millionen Hektoli-
ter. Immer mehr internationale Marken zeigen 
Flagge. Budweiser, Sapporo, San Miguel, SABMil-
ler, Kronenbourg, Scottish & Newcastle, Foster’s 
und Bitburger sind auf dem Markt. Sapporo baut 
sogar eine eigene Braustätte im Umfeld von Ho 
Chi Minh City, die 2012 mit Krones Technolo-
gie in Betrieb geht. Derzeit sind nach Angaben 
des Verbands rund 350 Brauereien in Vietnam 
tätig. Die größten 20 davon verfügen über eine 
Kapazität von mehr als 200.000 Hektoliter pro 
Jahr, mehr als 260 Braustätten brauen weniger 
als 10.000 Hektoliter pro Jahr. 
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Die landwirtschaftlich 
geprägte Struktur ist die 
Ursache, dass Vietnam immer 
noch zu den ärmsten Ländern 
der Welt gehört.
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Langfristiges Wachstumspotential
Der Konsum von alkoholfreien Erfrischungsge-
tränken in Vietnam wird begünstigt durch das 
heiße Klima. Aber der Variantenreichtum ist noch 
nicht so ausgeprägt wie in anderen Ländern. Tradi-
tionell ist die vietnamesische Getränkekultur noch 
von der französischen Kolonialzeit beeinflusst, der 
Großteil des Konsums findet in Straßencafés statt. 
Trotz des lärmenden und hektischen Verkehrs 
sind diese Plätze kleine Fluchten und Treffpunkte 
zum Relaxen und Chillen. Selbstgebrühter Eistee, 
Chrysanthementee oder vietnamesischer Kaffee 
sind hier die beliebtesten Getränke am Morgen 
und am Nachmittag. Frischgepresste Fruchtsäfte, 
Kräutertees, Kokosnussmilch oder ausgepresstes 
Zuckerrohr werden von fahrenden Händlern an-
geboten.

Bei abgefüllten Getränken dominieren Fertig-
tees und Wasser noch vor Softdrinks. Wenngleich 

deren Konsum noch in den Kinderschuhen steckt, 
besteht langfristig ein hohes Wachstumspotential. 
Nach Informationen von Euromonitor liegt bei-
spielsweise das zu erwartende durchschnittliche 
jährliche Wachstum in den Jahren 2011 bis 2015 
für Fertigtees bei 19 Prozent, für Wasser und 
Fruchtsäfte bei 16 Prozent sowie für Fertigkaf-
fee bei 14 Prozent und Energy-Drinks bei vier 
Prozent. Ganz unterschiedlich präsentieren sich 
die derzeitigen absoluten Konsumzahlen. Ganz 
vorne liegen Fertigtees mit einem Verbrauch von 
821 Millionen Litern in 2011, gefolgt von Was-
ser mit 551 Millionen Litern, Softdrinks mit 254 
Millionen Litern, Fruchtsäften mit 72 Millionen 
Litern und Energy-Drinks mit 52 Millionen 
Litern. Diesen Zahlen entsprechen Pro-Kopf-
Verbräuche von 9,1 Litern Fertigtees, 6,1 Litern 
Wasser, 2,8 Litern Softdrinks,  0,8 Litern Frucht-
säfte und  0,6  Litern Energy-Drinks.  In weiten 
Teilen also noch marginal. Das vietnamesische 
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Jeweils zwei Fünftel des Brutto-
inlandsprodukts kommen aus 
Dienstleistung (speziell Tourismus) 
und Handel sowie aus Industrie 
und Handwerk.
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frisch. Viele kleine und kleinste Restaurants bie-
ten schmackhafte, frisch zubereitete Speisen an, 
getreu der Küchenphilosophie „Was man fangen 
kann, kann man essen.“ Das Vergnügen ist außer-
dem noch sehr preiswert. 

Die vietnamesische Küche ist bekömmlich und 
basiert auf Reis und Nudeln. Hierzu gibt es viele 
Variationen aus Gemüse, Fleisch, Huhn, Fisch und 
Meeresfrüchten. Speziell vietnamesische Zutaten 
sind Zitronengras, Koriander, Minze, Limone, 
Chili und Kokosmilch. Das wichtigste Würzmittel 
in der vietnamesischen Küche ist die Fischsoße. 
Man gewinnt sie, indem Fisch, genauer Tinten-
fisch, Shrimps und Sardellen, mit Wasser und Salz 
etwa ein Jahr lang in großen Ton bottichen oder 

RTD Kaffee    
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Holzfässern fermentieren. Danach wird der Ex-
trakt gefiltert und in Flaschen abgefüllt. Im Süden 
wird schärfer gekocht als im Norden. Zum Früh-
stück gehören unbedingt verschiedene Suppen. 
Das vietnamesische Nationalgericht ist Pho. Die 
Brühe auf Rinderbasis wird angereichert mit Nu-
deln, Frühlingszwiebeln, Rindfleischstreifen und 
Hackbällchen. Der typische Geschmack entsteht 
durch die besondere Würzung aus Zimt, Nelken, 
Sternanis und Chili. Zum Tunken wird Miniba-
guette gereicht.

„Hundert Jahre sollst du leben.“
Offiziell erfolgt die Zeitrechnung in Vietnam 
nach dem gregorianischen Kalender. Feste und 
Zeremonien dagegen richten sich nach wie vor 
nach dem chinesischen Mondkalender. Neumond 
kennzeichnet den Monatsbeginn und Vollmond 
die Monatsmitte. Das Tet-Fest oder Neujahrsfest 
ist das wichtigste Fest in Vietnam. Das Tet-Fest 
markiert den ersten Tag des neuen Mondjahres 
und zugleich den Beginn des Frühlings. Es ist das 
Fest des neuen chinesischen Jahres und in Viet-
nam ähnlich wichtig wie in Europa das Weih-
nachtsfest. Die Vorbereitungen beginnen schon 
Monate vor dem eigentlichen Fest. Die Menschen 
zahlen ihre Schulden zurück, um schuldenfrei das 
neue Jahr zu beginnen. Eltern kaufen ihren Kin-
dern neue Kleider, Vorräte werden angelegt. Aus 
der ganzen Welt kehren Verwandte nach Vietnam 
zurück, um ihre Familien zu besuchen. Die Woh-
nungen und Häuser werden sorgfältig gereinigt 
und mit Blumen für die Vorfahren geschmückt. 
Die Mahlzeiten sind ein wichtiger Bestandteil des 
Tet-Festes und werden oft tagelang vorbereitet.

Der erste Tag des Neujahrsfestes wird in der 
Familie verbracht, die Straßen in großen Städten 
sind meist menschenleer. Die Straßen ertrinken 
in einem Meer aus glücksbringenden Zweigen 
und Blüten, und spezielle Tet-Märkte bieten tra-
ditionelle Tet-Süßigkeiten, Liköre und alles, was 
man so zum Tet-Feiern braucht. Die Vietnamesen 
wünschen einander Wohlstand und Glück. „Hun-
dert Jahre sollst du leben“, „Das Geld soll fließen 
wie Wasser“. Das Tet-Fest selbst dauert drei Tage. 
Es wird gefeiert vom ersten Tag des ersten Monats 
des chinesischen Mondkalenders bis zum dritten 
Tag. 2012 begann das Jahr des Wasser-Drachen 
am 23. Januar, 2013 startet das Jahr der Wasser-
Schlange am 10. Februar. 

Quelle: Euromonitor
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Die Städte sind mit 
unzähligen Mopeds und 
Motorrollern verstopft. 

■



12

corporate publishing

portfolio

Krones AG 
Neutraubling
 
Feuilleton-Artikel im 
KRONES magazin über 
die finnische Newcomer- 
Brauerei Kukko (der Hahn), 
die alles andere ist als 
ein „normales“ Getränke-
unternehmen



13

firmenmagazin

1249_Kolumbien, Postobon

NitroHotfill 
in Kolumbien

magazin 1.2011 | 42 special lateinamerika |magazin 1.2011 | 43

magazin 1.2011 | 44 magazin 1.2011 | 45 special lateinamerika |

1249_Kolumbien, Postobon

Postobón wurde 1904 von Gabriel Posada 
und Valerio Tobón  gegründet, startete mit 
der Produktion von Softdrinks in Medellín. 

Die ersten Produkte, „Cola-Champaña“, machten 
sich schnell einen Namen in Bars, Restaurants, 
im Handel und in den Haushalten. 1917 brachte 
Postobón das stille Wasser Agua Cristal auf den 
Markt und 1918 die kohlensäurehaltige Variante 

„Bretaña“. Postobón verfolgte dann das Konzept, 
sich möglichst breit und dezentral aufzustellen. In 
bis zu 27 kolumbianischen Städten war Postobón 
zeitweise mit eigenen Abfüllwerken vertreten. 
Diese Politik betreibt Postobón bis jetzt.

Eines der größten Privatunternehmen 
 Kolumbiens
Postobón ist heute Teil der Ardila Lülle Gruppe, 
eines der größten Privatunternehmen Kolumbiens. 
Die Gruppe ist unter anderem Eigner der größ-

ten Zuckerrohrplantagen und Zuckerfabriken in 
Kolumbien, seit einigen Jahren zudem stark ein-
gestiegen in den Markt für nachwachsende Roh-
stoffe in Form von Bioethanol als Kfz-Treibstoff. 
Ardila Lülle betreibt seinen eigenen Fernsehsen-
der RCN, eine Radiogruppe und diverse Verpa-
ckungsfirmen. Auch der Fußballverein Atlético 
Nacional gehört zur Firmengruppe. Nachdem 
der kolumbianische Senat 2009 ein Anti-Tabak-
Gesetz verabschiedet hatte, das es Tabakfirmen 
unter anderem verbietet, als Sponsor von Sport-
veranstaltungen aufzutreten, nutzte Postobón die 
Gelegenheit und übernahm die Sponsorenschaft 
der 1. und 2. Fußballbundesliga, die seitdem Liga 
Postobón bzw. Torneo Postobón heißen. Den Po-
kalwettbewerb Copa Postobón sponsort der Er-
frischungsgetränkehersteller schon länger. Das 
populäre Fußballgeschäft ist damit vollständig in 
den Händen des Softdrink-Anbieters. Insgesamt 
verfügt Ardila Lülle über mehr als 80 verschiedene 
Firmen mit rund 40.000 Mitarbeitern.

Postobóns Strategie war es bislang, mit sieben 
Abfüllbetrieben in den großen Ballungszentren 
und bis zu 25 Abfüllwerken in den jeweiligen 
Stadtzentren zu arbeiten, die auf die Größe des 
Gebietes abgestimmt waren. Die kleinste Einheit 
produziert dabei etwa 300.000 Kisten pro Monat, 
das größte Werk in Bogotá drei Millionen Ki-
sten pro Monat. Zusätzlich sorgen 55 Distributi-
onscenter im ganzen Land für eine tief gegliederte 
Vertriebsstruktur. 

Beste Aussichten für die Zukunft
Mitte der 1990er Jahre war Ardila Lülle auch in 
den Biermarkt eingestiegen und hatte mit der Cer-
vecería Leona eine komplett neue Brauereiinfra-
struktur mit einer installierten Leistung von acht 
Millionen Hektolitern aufgebaut. Diese hohen In-

Beim NitroHot-
fill Verfahren 
wird durch die 
Installation einer 
Stickstoffinjektions-
Dosage kurz vor 
dem Verschließer 
die Flasche mit 
einem Druck von 
1,5 bis 2 bar beauf-
schlagt.

Die kolumbianische Getränkegruppe Postobón S.A. leistet Pionierarbeit. Als einer der 
ersten Getränkehersteller weltweit setzt der Marktführer Kolumbiens bei alkoholfreien 
Getränken das NitroHotfill Verfahren ein, eine ökonomisch interessante Alternative 
zum konventionellen Hotfill-Verfahren, das mit einer Stickstoffinjektion in die gefüllten 
Flaschen kurz vor dem Verschließer arbeitet. Postobón nutzt diese Technologie im neu 
gebauten Werk Yumbo, in der Nähe der Stadt Cali. 

Die vollen Flaschen werden in einem LinaCool Flaschendurchlaufkühler auf 
Umgebungstemperatur heruntergekühlt.
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vestitionen führten um die Jahrhundertwende zu 
zeitweiligen Finanzierungsschwierigkeiten. Die 
Gruppe entschied sich daraufhin, die Cervecería 
Leon an die Bavaria Gruppe zu verkaufen. Seit-
dem Dr. Héctor Fernando García die Präsident-
schaft der Postobón Gruppe übernommen hat, 
erfuhr die Gruppe ein überaus starkes Wachstum 
mit besten Aussichten für die Zukunft.

Postobón produziert unter anderem die ei-
genen Softdrinkmarken Postobón, Colombiana, 
Bretaña, Hipinto, Lux, Frescola, Castalia und Po-
pular, Agua Cristal, Agua Oasis, Hit, Squash und 
Peak, außerdem Lizenzprodukte wie das aromati-
sierte Wasser H2Oh!, Pepsi-Cola,  7up, Gatorade, 
Lipton und Canada Dry. 

Neubau auf der grünen Wiese
Einen ersten großen Schritt in Richtung Moder-
nisierung der Abfüllwerke und Auslagerung aus 
den Stadtzentren machte Postobón mit der neu 
gebauten Produktionsstätte in Yumbo, einem 
Stadtteil von Cali, die Ende 2008 ihren Betrieb 
aufnahm. Der Betrieb auf der grünen Wiese 
startete zunächst mit einer neuen Komplettlinie 
von Krones zur Abfüllung von Softdrinks in PET-
Behälter mit einer Leistung von 32.000 Behältern 
pro Stunde. Ein Contiflow übernimmt hier die 
Ausmischung der Getränke, die Abfüllung ein Vo-
lumetic VODM-PET geblockt mit Variojet Rinser, 
die Etikettierung eine Contiroll HS und die Ver-
packung ein Variopac Pro FS Tray-/Folienpacker. 
2009 siedelte Postobón dann aus dem alten, an-
schließend stillgelegten Betrieb in der Innenstadt 
von Cali die zwei vorhandenen Mehrweg-Glasli-
nien nach Yumbo um. Eine dieser beiden Linien 
ist spezialisiert auf Familien-Großflaschen mit 
1,25 Liter, die zweite auf Single-Serve-Flaschen 
mit 250 Milliliter, 350 Milliliter und 500 Milliliter. 
Sie verarbeitet auch Mehrweg-PET-Behälter und 
nutzt dazu einen Krones Aircontronic Schnüffler. 

Als vierte Linie ging dann im Mai 2010 die 
Krones PET-Linie mit NitroHotfill Technologie 
in Betrieb. Eine fünfte Linie ist vorgesehen für 
die Abfüllung von Agua Cristal Tafelwasser. Die 
jetzt mit dem Abfüllbetrieb genutzten 18 Hektar 
erstrecken sich jedoch erst auf die Hälfte des ge-
samten Grundstücks. Der Standort mit seinen 180 
Mitarbeitern in der Produktion, die schon jetzt 
im Dreischichtbetrieb läuft, ist ausbaufähig. In-
tegriert in das Werk ist auch die Firma Iberplast, 

ein Tochterunternehmen von Ardila Lülle, das in 
Bogotá PET-Preforms produziert und in Yumbo 
für das Herstellen der PET-Behälter verantwort-
lich ist.

Nektare, Säfte, Eistees, Sportdrinks
Die neue NitroHotfill Anlage dient mit ihrer Leis-
tung von 30.000 Behältern pro Stunde zur Abfül-
lung von „Hit“ Fruchtsäften und Nektaren mit 36 
bis 51 Prozent Fruchtsaftgehalt und Fruchtsaftge-
tränken mit acht Prozent Fruchtsaftgehalt in ver-
schiedenen Geschmacksrichtungen wie Orange/
Ananas, Mango, Birne oder Tropische Früchte. 
Dazu kommen „Mr. Tea“ Eistees und „Squash“ 
Sportdrinks in 500-Milliliter- und 1,5-Liter-PET-
Behältern.

Um diese sensiblen Getränke mikrobiologisch 
sicher abfüllen zu können, hat sich Postobón für 
eine Heißabfüllung entschieden. Die Hotfillbe-
hälter stellt zunächst eine Contiform H18 her, die 
direkt mit einem Volumetic Füller geblockt ist. 
Besonderheit dieses Füllers ist eine Stickstoffdo-
sierung in die gefüllte Flasche mittels Droppler 
im Übergabestern vom Füllerkarussell zum Ver-
schließer. Diese Flüssig-Stickstoffgabe verleiht der 
geschlossenen Flasche eine enorme Stabilität und 
erlaubt den Verzicht auf die bei Hotfillbehältern 
sonst übliche Verstärkung mit Panels. Der 0,5-Li-
ter-Behälter kommt auf diese Weise mit einem 
Gewicht von 25 Gramm aus. 

Anschließend werden die vollen Flaschen in 
einem LinaCool Flaschendurchlaufkühler auf 
Umgebungstemperatur heruntergekühlt und da-
nach die Behälterwände getrocknet, bevor sie eti-
kettiert werden können. Hierzu verfügt Postobón 
über zwei Möglichkeiten: Entweder Rundumeti-
kettierung mit Contiroll HS (High Speed) oder 
alternativ Sleeveetikettierung mit Sleevematic 
Inline und anschließendem Dampftunnel. 

Möglicher Verzicht auf Panel-Design
Beim NitroHotfill Verfahren wird durch die 
Stickstoffinjektion kurz vor dem Verschließer 
die Flasche mit einem Druck von 1,5 bis 2 bar 
beaufschlagt. Die Dosierung von Stickstoff nach 
dem Füllvorgang erfordert eine hohe Dosier-
genauigkeit, die Krones sicher gewährleisten 
kann. Das bei diesem Verfahren etwas größere 
Volumen im Kopfraum der Flasche wird durch 

Das bei diesem Verfahren etwas größere Volumen im 
Kopfraum der Flasche wird durch den verdampfenden 
Stickstoff ausgefüllt, so dass keine mikrobiologischen 
Nachteile entstehen.
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Edle Weine sind wie charakterstarke 
Persönlichkeiten und verdienen 
deshalb eine perfekte Verpackung. 
krones bietet für Kellereibetriebe 
komplette Abfüll- und Verpackungs-
linien, die keine Wünsche offen lassen. 
Damit alle Vorzüge Ihres Weines beim 
Verbraucher voll zur Geltung kommen. 

Eine Frage des 
Charakters
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Reaching the finish faster

RaptecTM handling parts turn a product change-over routine into a pit stop:

quick-release locks – a quarter-turn is all you need
handling parts in light construction – weighing not more than 6 kg
back in the race again faster – 30 % time gains

Keen to find out more? Just send an email to raptec@krones.com

www.raptec.krones.com
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Getränkeabfüllanlagen sind unser Geschäft. Darin ist 
krones Weltmarktführer. Gerade deshalb sehen wir uns 
global in der Verantwortung. Unsere Technologien tragen 
dazu bei, Menschen weltweit mit Getränken zu versorgen. 
Vor allem aber unterstützen sie uns dabei, schonend mit 
dem Wasser als unserer wertvollsten Quelle umzugehen.

Wasser für die Welt

Image – Wasser
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Auf den Inhalt kommt es an. Einverstanden. Aber was ist das 
schönste Produkt ohne die entsprechende Verpackung? Mit 
unserer Verpackungstechnik lassen sich Waren aller Art auto-
matisch mit hoher Geschwindigkeit und der notwendigen 
Sorgfalt sicher verpacken – so ansprechend wie das Produkt 
selbst. Da kann sich selbst die Natur etwas von uns abgucken. 

Schöner Wohnen

Verpackung
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Pünktlich zur BRAU 2007 feiern wir ein besonderes Jubiläum – 
das 100. steinecker Würzekochsystem Stromboli.
Umso bemerkenswerter ist dieses Jubiläum, da diese Innovation 
erst 2003 im Markt eingeführt wurde. Der Jubiläums-Stromboli 
geht an die Bergquell-Brauerei in Löbau.

Ein Prosit auf den 100sten!
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Diesmal eine leichte Übung: Was lässt sich alles Gutes über Ge-
tränkeflaschen aus Kunststoff sagen? Na, zum Beispiel, dass sie 
sich so gut formen lassen, dass sie schön leicht sind und dass sie 
sogar selbst zu produzieren sind. Das alles macht es einem doch 
einfach, sich für in Kunststoff-Flaschen abgefüllte Getränke zu 
entscheiden. Dem Konsumenten geht es genauso.

Die Leichtigkeit des Machbaren

Kunststoff
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Sanipa GmbH
Treuchtlingen

Anzeigen
für neue Badmöbel-Programme
in Fachzeitschriften
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For all questions regarding the filling of liquid 
products, Krones offers a new and comprehensive 
reference book: its Manual of Filling Technology. 
The 570-page textbook communicates in-depth 
knowledge of filling processes, machine designs, 
product categories, containers, closures and many 
other topics. 

The art of filling

krones ag
Böhmerwaldstrasse 5
D-93073 Neutraubling
Telephone: + 49(0) 94 01/70-29 40
Telefax: + 49(0)94 01/70-34 96
Email: frohschammer.eva@krones.de
Internet: www.krones.com

Handbuch der Fülltechnik
Susanne Blüml, Dr. Sven Fischer
Price: 129.50 € (plus 7 % VAT.)
ISBN: 3-89947-089-3
Behr’s Verlag GmbH & Co. KG
Address: Averhoffstr. 10, D-22085 Hamburg
(English-language version available shortly)

Even the most complex of the technical issues 
involved are intelligibly explained by coloured 
illustrations and diagrams.
Manual of Filling Technology – the new 
standard work for the theory and practice 
of product filling. 

Anz4/04 Handbuch Fülltechnik_e   1 06.09.2005   10:25:43 Uhr

Krones AG 
Neutraubling

Anzeigenserie für verschiedene 
Printmedien
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anzeigen

Es muss nicht immer eine Neumaschine sein: Bei uns 
erhalten Sie schon für ein kleines Budget ein echtes 
Marken-Juwel. Mit Fingerspitzengefühl auf Hoch-
glanz gebracht. Und mit einem fachmännischen 
Service, der Ihrem Schmuckstück noch ein langes 
Maschinenleben garantiert.

Wann rufen Sie uns an?

ecomac
Gebrauchtmaschinen GmbH
Berliner Straße 31
93073 Neutraubling
Deutschland
Telefon +49 9401 9305-0
Telefax +49 9401 9305-20
E-Mail: sales@ecomac.de
www.ecomac.de

Läuft  wie am ersten Tag

Fo
to

: M
au

rit
iu

s

Anzeige ecomac Käfer_d_e_sp.indd   1 22.07.11   08:31

Meisterwerke aufgefrischt

Eine „gute Gebrauchte“ erfüllt ihren Zweck ebenso wie 
manch eine Neumaschine. 
Mit einem kleinen Budget gelangen Sie in den Besitz 
eines Markenfabrikates – mit allen Vorteilen wie lang-
fristiger Ersatzteilversorgung, perfektem Service 
vor Ort, vielen Nachrüstmöglichkeiten und, und, und…
Wann rufen Sie uns an?

ecomac
Gebrauchtmaschinen GmbH
Berliner Straße 31
93073 Neutraubling
Deutschland
Telefon +49 9401 9305-0
Telefax +49 9401 9305-20
E-Mail: sales@ecomac.de
www.ecomac.de

Anzeigen ecomac.indd   1 06.04.11   10:07

ecomac
Neutraubling

Anzeigenserie
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marketing

Kic Krones
Neutraubling

Hersteller von Spezial-Klebstoffen

Informations-Prospekt über 
Etikettierklebstoffe  
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werbeprospekt

Informationen über Einsatz 
und Verarbeitung verschiedener 
Klebstoffe
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marketing

Sanipa GmbH
Treuchtlingen

Werbematerial, Prospekte
SOLO made by Sanipa
Prospekt Aluspiegelschränke
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werbeprospekt
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marketing

Markt Pleinfeld
Pleinfeld am Brombachsee
Amt für Fremdenverkehr

Imageprospekt 
zur Fremdenverkehrs-
Förderung
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imageprospekt
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marketing

KARA
Sonneberg

Verpackungs- und Display-
hersteller

Karton-imagebuch

12 Seiten, A3, auf Karton 
gedruckt, mit Popups, 
eingeklebter Spiegelfolie und 
heraustrennbaren Karton-
stanzteilen
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imagebuch
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marketing

Thyssen Polymer 
München 

Karton-Imagebuch Repal
Vorstellung eines variablen 
Paletten-Systems 

24 Seiten auf Karton kaschiert,
mit integriertem Paletten- 
Standfuß aus Kunststoff



27

imagebuch
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marketing

Sanipa GmbH
Treuchtlingen

Werbematerial, Prospekte 
Sanipa Verkaufshandbuch 2007
Verkaufshandbuch für 
Badmöbel und Sanitär-Produkte 

176 Seiten mit gestanzten 
Greifmarkierungen

Auflage: 
25.000
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produktkatalog



marketing

Faltblatt für  Ferienwohnung
Originalgröße A4 
2 x gefalzt auf LangDIN

in Pleinfeld am Brombachsee
www.ferienhaus-guentner-loew.de

Anfahrt Pleinfeld:

Anfahrt Ferienwohnung:

Pleinfeld

Marktplatz

Richtung 
Weißenburg

Ausfahrt
Pleinfeld 

Süd

El
lin

ge
r 

St
ra

ße

N
ür

nb
er

ge
r 

St
ra

ße

Ausfahrt
Pleinfeld 

Nord

Ferienhaus 
Güntner/Löw

Am Fürst 6

Ottmarsfelder Weg

Keltenring

K
el

te
nr

in
g

B2

Einkaufs-
möglichkeiten 

und  Gastronomie 
befinden sich in 

unmittelbarer 
Nähe. 

Vom Ferienhaus 
sind es 2 km 
zum großen 

Brombachsee.

Ferienhaus
Güntner/Löw:

Ansprechpartner:

Tel.  0 91 41 / 14 89
Fax  0 91 41 / 26 20
Mobil  0173 / 8 54 88 83

www.ferienhaus-guentner-loew.de
eMail: glsportmoden@yahoo.de

Am Fürst 6
91785 Pleinfeld

Cornelia Güntner
Dieter Löw 

Lindenstraße 20
91781 Weißenburg

          
          

        F
irst Class 

          
          

          
          

   nach den 

„Deutschen Fremdenverkehrsrichtlinien“
           

              
          F

                                           

chen Fremdenverk
Komplett renoviertes Ferienhaus (2007) in ruhiger Lage. 
Das Ferienhaus wird von den Gästen allein bewohnt. 
Terrasse und überdachter Freisitz. Kinderspielanlage und 
Tischtennis. Ca. 2 km zum See. Einkaufsmöglichkeiten und 
Gastronomie in unmittelbarer Nähe

Wohnung im Erdgeschoss:
1 Zweibettzimmer, 1 Dreibettzimmer mit Stockbett, Wohn-
zimmer mit Sat-TV und Stereoanlage, komplette Wohnküche 
(Espressoma, Spülmaschine, Mikrowelle) mit Essecke, Bad 
(Wanne/Dusche), seperates WC, Safe, ZH.

Hochstuhl und Kinderbett vorhanden
Bettwäsche und Handtücher incl.
Nichtraucherwohnung

Buchbar für 2 Erwachsene und 3 Kinder

Wasser, Strom und Heizung nach Verbrauch

Hauseigene Parkplätze

in Pleinfeld am Brombachsee
www.ferienhaus-guentner-loew.de

Anfahrt Pleinfeld:

Anfahrt Ferienwohnung:

Pleinfeld

Marktplatz

Richtung 
Weißenburg

Ausfahrt
Pleinfeld 

Süd

El
lin

ge
r 

St
ra

ße

N
ür

nb
er

ge
r 

St
ra

ße

Ausfahrt
Pleinfeld 

Nord

Ferienhaus 
Güntner/Löw

Am Fürst 6

Ottmarsfelder Weg

Keltenring

K
el

te
nr

in
g

B2

Einkaufs-
möglichkeiten 

und  Gastronomie 
befinden sich in 

unmittelbarer 
Nähe. 

Vom Ferienhaus 
sind es 2 km 
zum großen 

Brombachsee.

Ferienhaus
Güntner/Löw:

Ansprechpartner:

Tel.  0 91 41 / 14 89
Fax  0 91 41 / 26 20
Mobil  0173 / 8 54 88 83

www.ferienhaus-guentner-loew.de
eMail: glsportmoden@yahoo.de

Am Fürst 6
91785 Pleinfeld

Cornelia Güntner
Dieter Löw 

Lindenstraße 20
91781 Weißenburg

DIE Musikkneipe

Geöffnet: Freitag und Samstag von 21 bis 3 Uhr

Neu ab 2. Oktober 2009

Weißenburg, Hohenmühle

Jedes Wochenende das Beste aus 
4 Jahrzehnten Rock und Pop

Flyer.indd   1 27.04.2006   21:06:29 UhrFlyer.indd   2 27.04.2006   21:06:32 Uhr

Flyer für Jugend-Veranstaltung
Originalgröße A6

Flyer für Musikkneipe
Originalgröße A6

portfolio30
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flyer, folder

Bernd Rinser 
& The Blue-Eyed Grass Orchestra

Johann Müller
Fränkischer Folk & Blues Roots-Rock, Southern Swamp & Dusty Road Ballads

www.folk-blues-night.de

Der Liedermacher und fränkische Heimatpatriot 
singt schon immer seine eigenen Songs in frän-
kischer Mundart. Aufgewachsen im Sumpfland 
des mittleren Steigerwalds am „grooßn Wasser“ 
der Haslach, inmitten einer kleinbürgerlich 
spießigen Dorfwelt bekam er schnell den Blues, 
und hat ihn bis Heute behalten. Seine erdigen 
Lieder, mit Gitarre und Harp im besten Folk-Stil 
begleitet, bestechen durch Authentizität und eine 
poetische Umsetzung des fränkischen Dialekts. 
Sicher ist er ein Geheimtipp, aber dass macht ihn 
umso interessanter. Dialekt Pur, mit Songs die 
auch aus Amerika stammen könnten. Dass ist 
Johann Müllers Musik. 

Der inzwischen überregional bekannte 
Musiker singt seine neuen fränkischen Lieder. 
Es sind Geschichten über Liebe und Tod, die 
Heimat und ihre Menschen, mal heiter oder nach-
denklich. Songs übers Leben eben hier bei uns, 
zum lachen und träumen. Dass Johann Müller 
ein hervorragender Interpret der fränkischen 
Mundart ist, beweisen nicht nur seine eigenen 
Lieder. Auch die in Zusammenarbeit mit dem 
bekannten Dialekt-Dichter Helmut Haberkamm 
entstandenen Song- übertragungen aus dem 
erfolgreichen Programm „Fodd ieberm grooßn 
Wasser“, zeigen seine einfühlsame Musikalität. 
Mit beidem zeigt er uns wie poetisch und anrüh-
rend Lieder in fränkischer Mundart sein können. 

Johann Müller, Gesang, Gitarre, Harmonicas 

Die Konzerte sind musikalische Walkabouts mit 
einer Mischung aus ursprünglichem und mit-
reißendem Blues, erdigem Swamp Rock und 
fast schon avantgardistischen Miniaturen. Bernd 
Rinser, ein Singer/Songwriter mit rauer Schale 
und empfindsamen Kern, kann man zwischen 
Bob Dylan, Townes van Zandt, Johnny Cash, Willy 
DeVille und Ry Cooder ansiedeln. Seine dunkle, 
rauchige Stimme ist gemacht für seine magischen 
Songs, die die Härten und herben Seiten des 
Lebens wiederspiegeln, aber dabei auch des-
sen verheißungsvollen und zarten Seiten mit 
allen Zwischentönen zeigen. Seine exzellenten, 
komponierten Songs sind so überzeugend wie 
authentisch. Die Frage, ob er in erster Linie 
Bluesmann mit einer Vorliebe für Poesie oder 
eher Singer/Songwriter mit einer Vorliebe für 
Blues ist, stellt sich dabei nicht wirklich. Seine 
bluesigen Statements sind unsentimental, kunst-
voll und doch voller Herzenstöne.

Der Schlagzeuger Ron Fröde und der Gitarrist 
Thomas Klees sind hierbei die kongenialen Partner. 
Ron Fröde besticht mit seinen fantasievollen, ja 
zum Teil exotischen Beats, Klangmalereien, rhyth-
mische Melodiebögen und pulsierend-treibenden 
Grooves. 

Thomas Klees setzt die solistischen Akzente 
mit seinem einfühlsamen und mitreißendem 
Gitarrenspiel sowohl an der akustischen als auch 
an den elektrischen Gitarren.

Die Band: 
Bernd Rinser   vocals, acoustic guitar, 
 acoustic slide guitar, 
 harmonicas, foot tambourine
Ron Fröde   drums
Thomas Klees   acoustic and electric guitars,  
 slide guitar

Discografie:
- Got You
- Southern Swamp Impressions
- Peace of Mind

(legendär, aber leider ausverkauft)
- As long as
- Driftwood
- Own Peculiar Way

Foto: Streich

„Was Hubert von Goisern für Österreich und 
Wolfgang Niedecken für Köln, das ist Johann 
Müller fürs Fränkische: Die literarisch-musika-
lische Verdichtung eines Lebensgefühls. Die 
selbstironische und gerade deshalb ernst-
zunehmende Hommage an ‚Heimat‘ Und wie 
bei allen guten Erzählern geht`s immer um die 
zwei Brennpunkte Liebe und Tod. Der Großraum 
Nürnberg hat seinen Bob Dylan. Chapeau !“ 
            Andreas Malessa, DeutschlandRadio Kultur 

Discografie:
- Zwaa Händ

ca. 19.00 Uhr

20.00 Uhr

ca. 21.30 Uhr

Saaleröffnung

Johann Müller
Fränkischer Folk & Blues

Pause
- mit Gelegenheit zum Essen
- Kilkenny vom Fass

Bernd Rinser 
& The Blue-Eyed Grass Orchestra
Roots-Rock, Southern Swamp & 
Dusty Road Ballads

Öffnungszeiten:

Mo.–Fr. 8.30 bis 12.00 Uhr
14.00 bis 18.00 Uhr

Sa.  9.00 bis 13.00 Uhr

Inhaberin:
Elke Matheis
Pleinfeld
Ellinger Straße 13
Tel.: 0 91 44/83 73

Bücher · Schreibwaren · Basteln · Spielsachen · Foto
Passbilder · Glückwunschkarten · Geschenke

Vorver-
kaufsstelle 
Kulturkreis 

Pleinfeld

Der Kulturkreis Pleinfeld bedankt sich herzlichst bei allen 
Helfern, Sponsoren und Förderern die zum Gelingen der 
Folk Blues Night beitragen:

Gemeinde Pleinfeld
Katholisches Pfarramt
Gärtnerei Mittel
Der Kleine Laden
Weißenburger Tagblatt
Carpe Diem
Werner Leidel
Raiffeisenbank Weißenburg
Friseur Schneider, Weißenburg
Klaus Groß, IBS
matheis werbung und design

Folk-Blues
  Night

14. Pleinfelder

13. November 2010Kulturkreis Pleinfeld, Kontaktadresse: 
Hans Wurm · Finkenweg 3 · 91785 Pleinfeld · Telefon: 0 91 44 / 82 90 · www.folk-blues-night.de 

Flyer für Musikveranstaltung
Originalgröße A6

Faltblatt für Musikveranstaltung
Originalgröße A4, 1 x gefalzt auf A5

Faltblatt für  Kosmetikfirma
Originalgröße A4
2 x gefalzt auf LangDIN
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Flyer_Elke-Rauschert_Pfade.indd   1-2 11.03.2008   17:11:17 Uhr Flyer_Elke-Rauschert_Pfade.indd   3-4 11.03.2008   17:11:20 UhrFlyer_Elke-Rauschert_Pfade.indd   1-2 11.03.2008   17:11:17 Uhr

Faltblatt für  Blumenladen
Originalgröße A4 
2 x gefalzt auf LangDIN

Faltblatt Eigenwerbung für 
 Büroorganisation
Originalgröße 210 x 210 mm, 
1 x gefalzt auf LangDIN
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Faltblatt für  Stiftung
Originalgröße A4 
2 x gefalzt auf LangDIN

 

Wie neu
Gebrauchtmaschinen
für die Getränkeindustrie

ecomac
Gebrauchtmaschinen GmbH
Berliner Straße 31
93073 Neutraubling
Deutschland

Maschinenüberholungen Referenzen

Anlagenverlagerungen

■  Genaue Kenntnis des gesamten Maschinenspektrums

■  Bei Ankauf schnelle Schätzung des Aufwands für 
 Demontage und Überholung der Maschine, damit erste  
 Aussage zum Marktwert der Maschine 

■  Detailgenaues Demontieren, Zerlegen und Überholen der  
 Maschine und ihrer Bauteile

■  Nachrüstungen und Anpassungen der Maschine an die  
 neuen räumlichen Gegebenheiten 

■  Transport der Maschine zum ecomac Firmensitz bzw. zum  
 Standort des Käufers

■ Aktualisierung der Maschinendokumentation

vorher… …nachher

■   Durchführen von Anlagenverlagerungen mit 
 Fachkenntnis und Präzision

■   Minutiöse Realisierung dank genau geplanter Abläufe  
 und Berücksichtigung aller örtlichen Gegebenheiten

Telefon +49 9401 9305-0
Telefax   +49 9401 9305-20
E-Mail:  sales@ecomac.de
www.ecomac.de

Auszug

Ambra S.A. Polen  Abfüllanlage

Brasserie Licorne S.A.S  Frankreich Dosenanlage

Coca Cola                              Ägypten Palettier-System

Duval  Belgien Füller

Forsters  Fidschi Bierfüller

GSW Grönland EW- PET Anlage

Lani Albanien EW- PET Anlage

Nigeria Breweries Nigeria  Füller

Nürburg Quelle  Deutschland  EW- PET Anlage

Oettinger Brauerei Deutschland  Bierabfüllanlage

Pepsi Cola  Polen Pasteur

Stuttgarter Hofbräu  Deutschland  Rekonstruierte  
  Abfüllanlage

SAB Velky Saris Slowakei Dosenanlage

SAB SA Südafrika             Etikettiermaschine

Ecomac Flyer_d.indd   1 09.09.2009   15:31:20 Uhr

■  Gebrauchtmaschinen An- und Verkauf

■   Maschinenüberholung

■  Anlagenverlagerung

■  Beschaffung von Originalersatzteilen

■   Service und Beratung

■   Einplanung

■   Komplette Vermarktung von Maschinenparks

Das Leistungspaket Handelsplattform 
im Internet

Ein Team von Spezialisten

■  ecomac bietet gebrauchte Maschinen für die Getränke-  
 industrie an: Füller, Reinigungsmaschinen, Etikettier - 
 maschinen, Inspektionsmaschinen, Pack- und Palettier-  
 maschinen, Transporteure

■  Fachleute von ecomac verhelfen gebrauchten Maschinen zu  
 neuer Leistungsfähigkeit

■  Rundumerneuerung von Maschinen mit Original-
 Ersatzteilen, Generalüberholung aller Teile

■  Vermittlung Ihrer gebrauchten Anlage an Interessenten

■  Angebot von gebrauchten Maschinen

■  Dokumentation der ausgeführten Leistungen in den 
 Maschinenunterlagen

■  Angebot gebrauchter Maschinen in der Maschinenbörse  
 auf www.ecomac.de

■ Umfassende Information durch Fotos und Daten der 
 Maschinen 

■  Persönliche Beratung

Ecomac Flyer_d.indd   2 09.09.2009   15:31:24 Uhr

 

Wie neu
Gebrauchtmaschinen
für die Getränkeindustrie

ecomac
Gebrauchtmaschinen GmbH
Berliner Straße 31
93073 Neutraubling
Deutschland

Maschinenüberholungen Referenzen

Anlagenverlagerungen

■  Genaue Kenntnis des gesamten Maschinenspektrums

■  Bei Ankauf schnelle Schätzung des Aufwands für 
 Demontage und Überholung der Maschine, damit erste  
 Aussage zum Marktwert der Maschine 

■  Detailgenaues Demontieren, Zerlegen und Überholen der  
 Maschine und ihrer Bauteile

■  Nachrüstungen und Anpassungen der Maschine an die  
 neuen räumlichen Gegebenheiten 

■  Transport der Maschine zum ecomac Firmensitz bzw. zum  
 Standort des Käufers

■ Aktualisierung der Maschinendokumentation

vorher… …nachher

■   Durchführen von Anlagenverlagerungen mit 
 Fachkenntnis und Präzision

■   Minutiöse Realisierung dank genau geplanter Abläufe  
 und Berücksichtigung aller örtlichen Gegebenheiten

Telefon +49 9401 9305-0
Telefax   +49 9401 9305-20
E-Mail:  sales@ecomac.de
www.ecomac.de

Auszug

Ambra S.A. Polen  Abfüllanlage

Brasserie Licorne S.A.S  Frankreich Dosenanlage

Coca Cola                              Ägypten Palettier-System

Duval  Belgien Füller

Forsters  Fidschi Bierfüller

GSW Grönland EW- PET Anlage

Lani Albanien EW- PET Anlage

Nigeria Breweries Nigeria  Füller

Nürburg Quelle  Deutschland  EW- PET Anlage

Oettinger Brauerei Deutschland  Bierabfüllanlage

Pepsi Cola  Polen Pasteur

Stuttgarter Hofbräu  Deutschland  Rekonstruierte  
  Abfüllanlage

SAB Velky Saris Slowakei Dosenanlage

SAB SA Südafrika             Etikettiermaschine

Ecomac Flyer_d.indd   1 09.09.2009   15:31:20 Uhr

Faltblatt für 
 Maschinenbau-Firma
Originalgröße 210 x 420 mm, 
3 x gefalzt auf LangDIN
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ein computer macht noch keinen designer  walter matheis
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corporate design

Bauträger-Firma

Internet-Provider
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logos

Schreinerei

KRESS
 Immobilienbewertung

Immobilienbewerter



Fernseh-Rack Hersteller

Gemeinde

corporate publishing

portfolio38



Elektronik-Handel

KARIN SCHÖPF STIFTUNG

Stiftung

logos

39
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corporate design

domal GmbH
Stadtilm

Hersteller von Wasch- und 
 Reinigungsmitteln

Markenentwicklung, Produktaus-
stattungen, Messe- und Ausstel-
lungsdesign, Werbemittel 
uvm.
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geschäftsausstattungen

IBS Information Broker Service
Amberg

Internetprovider

Markenentwicklung, Produktaus-
stattungen, Werbemittel 
uvm.



corporate design

Ausschuss Visitenkarte-Str�§ner 07.11.2006 9:31 Uhr Seite 1 

Probedruck

C M Y CM MY CY CMY K

Sabine Strieffler
Trainerin

Bergweg 5
91785 Ramsberg am Brombachsee

Telefon 09144 .808 964
Telefax 09144 .608 269
Mobil 0179. 7 971 978

www.focus-insight.de | info@focus-insight.de

Visitenkarten 
für verschiedene 
Kunden

portfolio42



visitenkarten

Visitenkarte_ZW.indd   1 23.06.2009   16:14:05 Uhr

Visitenkarte_Ludwig_Faidt.indd   1 21.05.2008   11:00:39 Uhr

Visitenkarte-Absender 2012_Pfade.indd   1 11.08.12   09:29

Visitenkarte_ZW.indd   1 02.03.2009   12:26:49 Uhr

VK_Elke_Rauschert_Pfade.indd   1 04.03.2008   11:41:07 Uhr
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verpackungsdesign

domal GmbH
Stadtilm

Hersteller von Wasch- und Reinigungsmitteln

Unsere Aufgaben: 
Markenentwicklung, Produktausstattungen, 
Messe- und Ausstellungsdesign, Werbemittel 
uvm.

Etikett und 
 Nachfüllpackung  
für  Weichspüler
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etiketten, banderolen, verpackungen 

Verpackungs-Serie für Marken-
Weichspülkonzentrat in sieben Düften

Etiketten-Serie für 
Marken-Sprühreiniger
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verpackungsdesign

Felke GmbH
Greding

Vertrieb und Herstellung von
Produkten aus edlen Steinen, 
Garten- und Zooartikel

Markenentwicklung, Produktaus-
stattungen, Messe- und Ausstel-
lungsdesign, Werbemittel 
uvm.

Die Stein-Motive wurden für 
 verschiedene Produktausstat-
tungen  verwendet: Blisterkartons, 
Etiketten, Geschenk-Karten mit 
Horos kop-Motiven auf der 
Rückseite und vieles mehr
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produktausstattungen, verpackungen 

Verpackungen für verschiedene Produktreihen

Haba GmbH 
Bad Rodach

Hersteller von Möbeln, Spielzeug, 
Schmuck und Utensilien aus Holz,
Kindergarten und Schulversand

Katalog- und Prospektgestaltung, 
Produktausstattungen, Kalender, 
Spiele, Werbemittel uvm.
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illustration

Haba GmbH 
Bad Rodach

Hersteller von Möbeln, Spielzeug, 
Schmuck und Utensilien aus Holz,
Kindergarten und Schulversand

Katalog- und Prospektgestaltung, 
Produktausstattungen, Kalender, 
Spiele, Werbemittel uvm.

Brettspiel für 
Kinder im Vor-

schulalter
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spielplan

Brettspiel für Kinder im Vorschulalter
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bunt ist meine lieblingsfarbe walter gropius
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Felke GmbH
Greding

Vertrieb und Herstellung von
Produkten aus edlen Steinen, 
Garten- und Zooartikel

Markenentwicklung, Produkt-
ausstattungen, Messe- und 
Ausstellungsdesign, Werbemittel 
uvm.

DieFaszination edler Steine
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werbeposter

Poster zur Verwendung am POS (Point of Sale)
Größen von A4 bis A1.

Salzkristall-Lampen
Gesundheit und Wohlbefinden

Poster Salzkristalllampen A1  16.04.2002  13:04 Uhr  Seite 1



54 portfolio

messedesign

Ossberger GmbH & Co.
Plastics Technology 
Weißenburg

Messetafeln
Originalgröße 68 x 44 cm
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messtafeln, rollup-banner

Rollup Banner_ZW.indd   1 03.04.2009   9:01:22 UhrRollup Banner_ZW.indd   2 03.04.2009   9:01:43 UhrRollup-Banner
Originalgröße 110 x 230 cm
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internet

Web-Auftritte für verschiedene Kunden
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websites
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cross media publishing

Krones AG
Neutraubling

Übertragung des gedruckten Krones magazins 
auf digitale Medien wie Tablet-Computer

Erweitert mit automatischer Hoch und Quer- 
Ausrichtung, scrollbaren Texten, Bildstrecken, 
Filmen, Links, Ton, zoombaren Bildern
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digitales magazin für tablet-computer
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screen design

ISE GmbH
Oldenburg

Software -Entwicklung

Icons zur Verwendung in Software-Tools
Anwendungs größen: 16 x 16  Pixel, 32 x 32 Pixel, 

Animierte ICO-Dateien
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software icons

IT GmbH
Kalchreuth
Software-Entwicklung

Icons für die Gebäude-
Steuerungssoftware ELVIS, 
Anwendungs größen: 
16 x 16  Pixel 
32 x 32 Pixel 
ICO-Format

und zusätzlich 
zum Einsatz in Druckme-
dien, Messetafeln, etc. (in 
unterschiedlichen Größen)
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gute werbung kostet weniger als schlechte werner butter
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bilder

Krones AG
Neutraubling

Technologien für das Abfül-
len von Getränken und 
Nahrungs mitteln und der 
Pack- und Palettiertechnik.

Fotos für Anzeigen,Titelseiten 
und zur Illustration verschie-
dener Artikel im KRONES 
magazin
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fotografie, bildbearbeitung
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bilder

matheis werbung und design
Eigenwerbung

Mailing-Postkarten für Fotostudio
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fotografie, bildbearbeitung, retusche 

Händler- und Endverbrau-
cher-Prospekte für Fun-Fahrzeug

CCF-Motorfahrzeuge
Weißenburg

Vertrieb von Sport- und 
Freizeitfahrzeugen
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profil

Walter Matheis
Diplom-Designer (FH)

Bereits während des Studiums in Nürnberg war ich 
für verschiedene Werbeagenturen und für die Firma 
Siemens in Erlangen als freier Mitarbeiter tätig. 
Danach habe ich 3 Jahre bei einem oberfränkischen
Spielwaren- und Möbelhersteller, und anschließend 
2 Jahre in einer Nürnberger Werbeagentur als fest 
angestellter Grafik Designer gearbeitet.

matheis werbung und design 
habe ich 1990 gegründet und bin seitdem 
erfolgreich selbstständig.

Die Schwerpunkte meiner Arbeiten:
Firmenzeitschriften, Prospekte, Flyer, Signets, Ver-
packungen, Etiketten, Corporate Design, Kataloge, 
Internet, Digital Publishing.

Meine international tätigen Kunden kommen haupt-
sächlich aus der freien Wirtschaft: Maschinenbau, 
Chemie, Großhandel, Medizin, Möbelbau, Kosme-
tik, Spielwaren, Sportartikel.






